
 
 
 

05.07.2018 Niederschrift 002/2018 

 

Ausschuss für Kreisentwicklung und Mobilität 
am 05.06.2018 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal C.002-C.003 |  
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 17:05 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Günter Bremerich  

Kreistagmitglieder SPD 

Herr Norbert Enters Vertretung für Herrn Rüdiger Haag 

Herr Jens Hebebrand  

Herr Udo Holz  

Herr Gerd Oldenburg  

Herr Theodor Rieke  

Herr Jens Schmülling  

Herr Heinz Steffen  

Herr Herbert Ziegenbein Vertretung für Herrn Thomas Semmelmann 

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Wilfried Feldmann  

Herr Stefan Flick Vertretung für Frau Gabriele Richter 

Frau Elke Middendorf Vertretung für Herrn Dieter Kleinwächter 

Herr Martin Niessner  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Markus Rusche  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Frau Stephanie Schmidt  

Frau Anke Schneider  

Kreistagmitglieder Linksfraktion 

Herr Werner Sell  

Sachkundige Bürger/innen GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Reinhard Schulz  

Sachkundige Bürger/innen FDP 

Herr Andreas Wette  

Verwaltung 

Frau Sabine Leiße, Leiterin Stabsstelle PM 

Herr Klaus-Peter Dürholt, Stabsstelle PM  

Herr Dirk Brewedell, Stabsstelle PM 
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Frau Silke Schmücker, Schriftführerin  
 
 
Abwesend: 

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Rüdiger Haag  

Herr Thomas Semmelmann  

Kreistagmitglieder CDU 

Herr Dieter Kleinwächter  

Frau Gabriele Richter  
 
 

Herr Bremerich begrüßt die anwesenden Damen und Herren, insbesondere Herrn Rusche, der als neu in 

den Ausschuss gewählter sachkundiger Bürger zum ersten Mal an einer Sitzung des Gremiums teilnimmt, 

und eröffnet die Sitzung. Er teilt mit, dass die Einladung zu der Sitzung am 24.05.2018 verschickt wurde. Da 

sich auf seine Frage hin niemand meldet, dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die 

form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Änderungen oder 

Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben sich nicht, so dass wie folgt beraten wird:  

 
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 2   070/18 Stellungnahme zum Änderungsverfahren des Landesentwicklungsplanes (LEP) 

NRW 
   

Punkt 3   069/18 Nahverkehrsplanfortschreibung;  

Außerordentliche Beschlussfassung für dringliche Sonderprojekte der 

Angebotsplanung 
   

Punkt 4   063/18 Öffentlich-rechtliche Vereinbarungen mit den Städten Hamm und Hagen für 

gebietsübergreifende Linien 
   

Punkt 5    Wirkungsorientierte Steuerung - Handlungsfeld Mobilität, Verkehr, Information und 

Infrastruktur;  

mündlicher Bericht 
   

Punkt 6    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 

Punkt 6.1    Internationale Gartenausstellung (IGA) 2027 
   

Punkt 6.2    Workshop zum Ticketwesen am 05.07.2018 
   

Punkt 6.3    Teilraumkonferenz zum Regionalen Radwegekonzept am 15.05.2018 
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Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 7    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
   
 
 
 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 2 070/18 Stellungnahme zum Änderungsverfahren des Landesentwicklungsplanes 

(LEP) NRW 

 

Erörterung 

Frau Leiße erläutert anhand einer Power-Point-Präsentation (Anlage 1 der Niederschrift) eingehend die 

Stellungnahme des Kreises Unna zum Änderungsverfahren des Landesentwicklungsplanes (LEP) NRW 

sowie die weiteren Schritte in diesem Verfahren. 

 

Für die SPD-Fraktion meldet Herr Hebebrand Beratungsbedarf an. Die Abstimmung über die Drucksache 

wird daraufhin einmütig auf die Sitzungen des Kreisausschusses und des Kreistages vertagt. 

 

 

Punkt 3 069/18 Nahverkehrsplanfortschreibung;  

Außerordentliche Beschlussfassung für dringliche Sonderprojekte der 

Angebotsplanung 

 

Erörterung 

Herr Bremerich weist einleitend darauf hin, dass die zusätzlichen Projekte im Wesentlichen auf die Anträge 

der Fraktionen SPD und CDU zurückzuführen seien, die diese in der Kreistagssitzung am 12.12.2017 

eingebracht hätten. 

 

Herr Dürholt erläutert sodann eingehend anhand einer Power-Point-Präsentation (Anlage 2 der Niederschrift) 

den Stand des Verfahrens der Nahverkehrsplanfortschreibung und die Einbringung der in der Drucksache 

dargestellten Sonderprojekte. Zudem beantwortet er Nachfragen. 

 

Frau Schneider legt dar, dass die Bestellung von Taxibussen für den Rückweg nach Veranstaltungen auf 

Haus Opherdicke erfahrungsgemäß schwierig sei, wenn das Veranstaltungsende nicht genau feststehe, und 

bittet um entsprechende Lösungsvorschläge. 

 

Herr Enters weist darauf hin, dass der Zerlegebetrieb auf dem Gelände der Ökologiestation ausgeweitet 

wurde und dort ein Schichtbetrieb stattfinde. Diese Überlegung sollte in die Planungen hinsichtlich der 

Anbindung an den ÖPNV einbezogen werden. Man könnte gegebenenfalls auch eine Kostenbeteiligung 

prüfen, da der Zerlegebetrieb zwar auf dem Gelände der Ökologiestation angesiedelt, aber ein eigener 

wirtschaftlicher Betrieb sei. 
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Er wolle zudem auf die Bedeutung der Anbindung der Ökologiestation für junge Menschen hinweisen, die 

ein freiwilliges ökologisches oder soziales Jahr machen wollten. Möglicherweise würden bei einer besseren 

ÖPNV-Anbindung mehr junge Menschen über diese Möglichkeit nachdenken. Vor dem Hintergrund bitte er, 

das Angebot entsprechend nachzubessern. 

 

Frau Leiße merkt an, dass die Anbindung von Gewerbegebieten an den ÖPNV von den ansässigen 

Unternehmen positiv begleitet werden sollte, damit die Beschäftigten das Angebot auch annähmen. Sie bittet 

die Ausschussmitglieder, sich bei Kontakten mit den Unternehmen für eine entsprechende Unterstützung 

einzusetzen. 

 

Frau Schneider kündigt an, ihre Fraktion werde sich bei der Abstimmung enthalten, da fraktionsintern noch 

weitere Beratungen stattfänden. 

 

Beschluss 

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschluss vorzuschlagen: 

1. Der Landrat wird beauftragt, alle in der Drucksache 069/18 dargestellten Planungsansätze weiter zu 

verfolgen (incl. Gespräche mit den Kommunen und den Verkehrsunternehmen). 

2. In 2018 werden bis zu 30.000 € für die Finanzierung der Maßnahmen 

a. Testbetrieb EcoPort Holzwickede 

b. Testbetrieb Ökostation Bergkamen 

c. Testbetrieb Haus Opherdicke Holzwickede 

d. Planungskosten Fröndenberg – Opherdicke – Holzwickede  

bereitgestellt. Für 2019 sind die dargestellten Ansätze in den Haushalt 2019 einzuplanen. 

3. Die Entscheidung über die Maßnahmen 

a. „Lippewerk“ Lünen 

b. Fröndenberg – Opherdicke – Holzwickede 

c. Haus Villigst Schwerte 

erfolgt im Rahmen der Beschlussfassung über den NVP im Frühjahr 2019. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen  (2 Enthaltungen der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN)  

 

 

Punkt 4 063/18 Öffentlich-rechtliche Vereinbarungen mit den Städten Hamm und Hagen für 

gebietsübergreifende Linien 

 

Beschluss 

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag folgenden Beschluss vorzuschlagen: 

1. Der Landrat wird beauftragt, eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung (s. Anlage A zur Drucksache 063/18) 

mit der Stadt Hamm über die Erbringung von Verkehrsleistungen der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna 

mbH (VKU) auf dem Gebiet der Stadt Hamm, abzuschließen.  

2. Der Landrat wird beauftragt, eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung (s. Anlage B zur Drucksache 063/18)  

mit der Stadt Hagen über die Erbringung von Verkehrsleistungen der Busverkehr Rheinland GmbH (BVR) 

auf dem Gebiet des Kreises Unna, abzuschließen. 
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Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen 

 

 

Punkt 5  Wirkungsorientierte Steuerung - Handlungsfeld Mobilität, Verkehr, 

Information und Infrastruktur;  

mündlicher Bericht 

 

Erörterung 

Frau Leiße verweist auf die Präsentation (Anlage 3 der Niederschrift), die auch schon Thema in der 

Ausschusssitzung am 27.02.2018 war, und erläutert das weitere Vorgehen. Es gebe geringfügige 

Änderungsvorschläge des Gutachters, die in der Strategiekommission am 21.06.2018 beraten werden 

sollten. Als neues Handlungsfeld werde das Thema „Wohnen“ mit aufgenommen. Hier seien die 

Fachbereiche Bauen sowie Vermessung und Kataster und die UKBS ebenfalls berührt. In der 

Strategiekommission würden auch zu diesem Thema entsprechende Vorschläge erarbeitet. Die nächste 

Diskussion im Ausschuss über die Ergebnisse der Strategiekommission erfolge in der Sitzung am 

25.09.2018. 

 

 

Punkt 6  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

   

Punkt 6.1  Internationale Gartenausstellung (IGA) 2027 

 

Frau Leiße teilt mit, dass das Thema „IGA 2027“ nicht in der heutigen Ausschusssitzung behandelt werden 

konnte, weil noch keine Absichtserklärung seitens der Landesregierung zur Durchführung der IGA vorliege. 

Daher könnten sich auch die Städte Lünen und Bergkamen noch nicht positionieren.  

Die nächste Beratung zu dem Thema sei nun für die Ausschusssitzung am 25.09.2018 vorgesehen. 

 

Punkt 6.2  Workshop zum Ticketwesen am 05.07.2018 

 

Frau Leiße weist auf einen für den 05.07.2018 nachmittags geplanten Workshop zum Thema „Ticketwesen“ 

hin. Hierzu würden alle Fraktionen und Gruppen im Kreistag eingeladen. 

 
 

Punkt 6.3  Teilraumkonferenz zum Regionalen Radwegekonzept am 15.05.2018 

 

Frau Leiße weist darauf hin, dass am 15.05.2018 in Dortmund die Teilraumkonferenz-Ost des 

Regionalverbandes Ruhr (RVR) zur Weiterentwicklung des Regionalen Radwegenetzes stattgefunden habe. 

Der Kreis Unna sei Unna aufgefordert, eine Stellungnahme zum Regionalen Radwegekonzept abzugeben. 

Sobald entsprechende Unterlagen des RVR vorlägen, würden diese an die Ausschussmitglieder 

weitergeleitet. Die Stabsstelle Planung und Mobilität werde in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Bauen 

und mit den Städten und Gemeinden des Kreises eine Stellungnahme erarbeiten. Diese solle entweder in 

der September- oder in der Novembersitzung des Ausschusses diskutiert und nachfolgend im Kreistag 

beschlossen werden. 

 



 
Seite 6 von 6 

Anlagen 

1. Präsentation zur Stellungnahme des Kreises Unna zum Änderungsverfahren des LEP NRW 

2. Präsentation Fortschreibung Nahverkehrsplan – dringliche Einzelprojekte 

3. Präsentation Wirkungsorientierte Steuerung Planung und Mobilität 

 

 

 

gez. Silke Schmücker    gez. Günter Bremerich  

Schriftführerin    Vorsitzender 
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